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Die Freien Berufe in Deutschland im Zahlenbild 2009 
 

1 Zahl der Selbstständigen in Freien Berufen in Deutschland 
 

Betrachtet man die Zahl der Selbstständigen in Freien Berufen in Deutschland, lässt 

sich vom Jahr 1994 zum Jahr 2001 ein Zuwachs von 186.000 und von 2001 auf das 

Jahr 2009 um 314.000 Personen feststellen, was einem Anstieg von 33,6 % bzw. 42,5 

% entspricht. Auch unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Zeitabstände kann 

eine insgesamt stetige Entwicklung konstatiert werden. Die Zahl der Selbständigen in 

Freien Berufen lag damit zum 1.1.2009 im zweiten Jahr in Folge über 1.000.000. Die 

Berechnung der Indices mit dem Basisjahr 1994 ergibt eine Steigerung des Indexwer-

tes auf 190,4 im Jahr 2009. Dies entspricht einer Erhöhung der Zahl der selbstständig 

in Freien Berufen in Deutschland Tätigen um über 90 % innerhalb von 15 Jahren. 

 

Selbstständige in Freien Berufen in Deutschland von 
1994 bis 2009*

1.053.000

739.000

553.000

1994 2001 2009

* Jeweils zum 01.01. des Jahres
Quelle: Berufsorganisationen, ABDA, Statistisches Bundesamt, Künstlersozialkasse, eigene Erhebungen z. T. geschätzt

+ 33,6%+ 33,6%

+ 42,5%+ 42,5%

+ 90,4%+ 90,4%

© IFB 2009  
Abb. 1: Selbstständige in Freien Berufen in Deutschland von 1994 bis 2009 
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190,4

133,6

100,0

1994 2001 2009

Selbstständige in Freien Berufen in Deutschland von 
1994 bis 2009*- Indices (Basisjahr: 1994)

* Jeweils zum 01.01. des Jahres
Quelle: Berufsorganisationen, ABDA, Statistisches Bundesamt, eigene Erhebungen z. T. geschätzt

+ 33,6%+ 33,6%

+ 42,5%+ 42,5%

© IFB 2009  
Abb. 2: Selbstständige in Freien Berufen in Deutschland von 1994 bis 
2009 – Indices 

Mit 125.754 Niederlassungen stellen die Ärzte die größte Einzelberufsgruppe dar. Mit 

Abstand folgen die Rechtsanwälte mit 108.000, die Zahnärzte mit 55.173 und die 

Architekten mit 54.574 Selbstständigen (vgl. Abb. 3). In Ihrer Gesamtheit stellen die 

Kulturberufe mit 257.000 Angehörigen die größte Gruppe dar, wobei zu beachten ist, 

dass unter dieser Kategorie eine sehr heterogene Klientel vereinigt ist.  

Ein Vergleich der Zahlen der Selbstständigen in ausgewählten Freien Berufen in 

Deutschland für die Jahre 1994 und 2009 zeigt überwiegend einen Anstieg (Abb. 4). 

Mit einer Steigerung um 247,8 % können die Unternehmensberater den größten Zu-

wachs für sich verbuchen, gefolgt von den Freien Kulturberufen mit 214,6 % und der 

Gruppe der anderen wirtschaftsberatenden Berufe mit 187,3 %. Ein moderateres 

Wachstum lässt sich bei den anderen technischen und naturwissenschaftlichen Freien 

Berufen (154,5 %), den Patentanwälten (101,8 %), der Gruppe der anderen freien 

Heilberufe (93,6 %), den Rechtsanwälten (85,6 %), Tierärzten (33,2 %), Architekten 

(24,6 %), Steuerberatern (21,8 %), Ärzten (17,1 %), Wirtschafts- und vereidigten Buch-

prüfern (16,2 %) und den Zahnärzten (16,1 %) erkennen. Lediglich die Zahl der Nur-

Notare sank um 1,4 %, die der Apotheker um 4,9 % und die der Beratenden Ingenieu-

re um 35,4 %. Bei ersteren muss jedoch die geringe Basiszahl berücksichtigt werden. 
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Quellen: Berufsorganisationen und amtliche Statistiken, eigene Erhebungen, z.T. geschätzt

Insgesamt: 
ca. 1.053.000

Ärzte

Zahnärzte

Psychologogische 
Psychotherapeuten*

Tierärzte  

Apotheker

Andere freie Heilberufe 1)

Rechtsanwälte

Patentanwälte 

Nur-Notare

Steuerberater/ 
Steuerbevollmächtigte

Wirtschaftsprüfer/ vereidigte 
Buchprüfer

Unternehmensberater 

Andere wirtschafts-beratende
Freie Berufe 1) 2)

Architekten

Ingenieure 1)

Beratende Ingenieure 3)

Sachverständige

Andere technische u. natur-
wissenschaftl. Freie Berufe 1)

Freie Kulturberufe 4)

© IFB 2009

50.000

16.600

14.664

49.000

54.574

79.000

32.000

10.365

54.798

1.586

2.750

108.000

94.500

19.763

11.546

14.500

55.173

125.754

1) geschätzt auf Grundlage des Mikrozensus 2006 und 2007  2) Incl. Berufsbetreuer  3) Angaben der Bundesin-
genieurkammer zu Pflichtmitgliedern 4) geschätzt auf Grundlage des Mikrozensus 2007 und der KSK-Statistik 2009
* enthalten sind ca. 2.500 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten.

257.000

Bundesrepublik Deutschland

Zahlenmäßige Struktur der 
Selbstständigen in Freien Berufen
(Stand: 1. 1. 2009; vorläufige Ergebnisse)

Abb. 3: Selbstständige in Freien Berufen in Deutschland 1.1.2009 
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Quellen: Berufsorganisationen und amtliche Statistiken, eigene Erhebungen, z.T. geschätzt

Selbstständige in Freien Berufen in 
Deutschland 1994* und 2009*

Ärzte

Zahnärzte  

Tierärzte 

Apotheker

Andere freie Heilberufe 1)

Rechtsanwälte

Patentanwälte 

Nur-Notare

Steuerberater/ 
Steuerbevollmächtigte

Wirtschaftsprüfer/ 
vereidigte Buchprüfer

Unternehmensberater 

Andere wirtschafts-
beratende Freie Berufe 1) 2)

Architekten

Ingenieure 1)

Beratende Ingenieure 3)

Sachverständige

Andere technische u. natur-
wissenschaftl. Freie Berufe 1)

Freie Kulturberufe 4)
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50.000

16.600

14.664

49.000

54.574

79.000

32.000

10.365

54.798

1.586

2.750

108.000

109.000

19.763

11.546

55.799

125.754

81.700

19.650

22.700

43.810

27.500

9.200

8.917

45.000

1.609

1.363

58.200

48.800

20.788

8.670

47.536

107.376

1994

2009

* mit Stand zum 1.1. des jeweiligen Jahres (Ausnahme Zahnärzte 1.1.2008); 1)geschätzt auf Grundlage des 
Mikrozensus 2006 und 2007  2)  Incl. Berufsbetreuer  3) Angaben der Bundesingenieurkammer zu Pflichtmitgliedern 
4) geschätzt auf Grundlage des Mikrozensus 2007 und der Statistik der KSK 2009

257.000

keine Vergleichsdaten zu Ingenieuren für 1994

keine Vergleichsdaten zu Sachverständigen für1994

Insgesamt: 
ca. 553.000

Insgesamt: 
ca. 1.053.000

Abb. 4: Selbstständige in Freien Berufen in Deutschland 1994 und 2009 
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2 Frauenanteil in Freien Berufen 
 

Im Vergleich zu anderen Wirtschaftssektoren ist der Frauenanteil bei den Freien Beru-

fen insgesamt relativ hoch, zeigt jedoch im Vergleich einzelner Berufsgruppen teilweise 

erhebliche Unterschiede, wie nachfolgende Grafik verdeutlicht. 

35,7%

36,5%

41,2%

45,9%

30,4%

11,6%

19,6%

29,7%

10,2%

13,7%

22,3%

9,0%

48,1%

52,4%

38,1%

50,7%

67,6%

Anteil der Frauen unter den Selbstständigen in Freien 
Berufen in Deutschland zum 1.1.2009 (in %)

Ärztinnen

Zahnärztinnen

Psychologische Psychotherapeutinnen u. Kinder-
u. Jugendlichenpsychotherapeutinnen

Tierärztinnen

Apothekerinnen

Rechtsanwältinnen1)

Patentanwältinnen2) 

Nur-Notarinnen3)

Steuerberaterinnen/-bevollmächtigte

Wirtschaftsprüferinnen

Vereid. Buchprüferinnen

Architektinnen

Beratende Ingenieurinnen4)

Bildende Künstlerinnen

Darstellende Künstlerinnen

Musikerinnen

Publizistinnen

Quelle: Berufsorganisationen und eigene Erhebungen, z.T. geschätzt

1) Stand: 01.01.2008; zugrunde gelegt wurde der in der Großen Mitgliederstatistik der BRAK ausgewiesene Frauenanteil bei Rechtsanwälten. 2) Stand: 
27.04.2009. 3) Stand:01.01.2006 4) Zugrunde gelegt wurde der Anteil der weiblichen Kammermitglieder in 16 Ingenieurkammern zum Stand 30.06.2003, 
resultierend aus einer Umfrage der Bundesingenieurkammer.

© IFB 2009  
Abb. 5: Anteil der Frauen unter den Selbstständigen in ausgewählten Freien 
Berufen in Deutschland zum 1.1.2009 (in %) 

 

Bei Betrachtung der Veränderungen des Anteils der Frauen unter den Selbstständigen 

in ausgewählten Freien Berufen in Deutschland ist ohne Ausnahme ein langfristig posi-

tiver Trend festzustellen (Vgl. Abb. 6). Bei der Betrachtung der Entwicklung von 1988 

auf 2009 können aufgrund fehlenden Datenmaterials für die Vergleichsjahre 1988 

und 2001 jedoch für die Berufsgruppe der Steuerberaterinnen / -bevollmächtigten, 

der Wirtschaftsprüferinnen, der Architektinnen und der Beratenden Ingenieurinnen 

keine oder nur begrenzte Aussagen getroffen werden. 
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2 0 ,0 %

19 ,0 %

5,0 %

1,0 %

17,0 %

10 ,0 %

51,0 %

9 ,0 %

3 3 ,2 %

3 4 ,0 %

4 2 ,3 %

2 5,3 %

8 ,3 %

18 ,5%

2 6 ,3 %

13 ,1%

16 ,4 %

4 8 ,7%

3 3 ,5%

3 5,7%

4 1,2 %

4 5,9 %

11,6 %

2 9 ,7%

13 ,7%

2 2 ,3 %

9 ,0 %

3 8 ,1%

50 ,7%

2 1,0 %

11,0 %

3 6 ,0 %

3 5,0 %

3 3 ,0 %

7,9 %

4 2 ,7%

4 5,8 %

3 0 ,7%

3 6 ,5%

3 0 ,4 %

19 ,6 %

10 ,2 %

4 8 ,1%

52 ,4 %

1988
2001
2009

Quelle: Berufsorganisationen und amtlichen Statistiken, eigene Erhebungen, z.T. geschätzt

1) Stand: 01.01.2008; zugrunde gelegt wurde der in der Großen Mitgliederstatistik der BRAK ausgewiesene Frauenanteil bei 
Rechtsanwälten.   2) Stand: 27.04.2009.    3) Stand: 01.01.2006 4) Stand: 31.12.1988.  5) Zugrunde gelegt wurde der 
Kammeranteil der weiblichen Kammermitglieder in 16 Ingenieurkammern, Stand 30.06.2003, resultierend aus einer Umfrage der 
Bundesingenieurkammer.

Ärztinnen

Zahnärztinnen 

Tierärztinnen

Apothekerinnen 

Rechtsanwältinnen1)

Patentanwältinnen

Nur-Notarinnen

Steuerberaterinnen/-
bevollmächtigte

Wirtschaftsprüferinnen

Vereid. Buchprüferinnen

Architektinnen

Beratende Ingenieurinnen

Bildende Künstlerinnen

Darstellende Künstlerinnen

Musikerinnen

Publizistinnen

Anteil der Frauen unter den Selbstständigen 
in Freien Berufen in Deutschland  (in %)  
1988, 2001 und 2009 (jeweils zum 1.1.)

© IFB 2009

Keine Angabe

Keine Angabe

2)

3)

5)

Keine Angabe
Keine Angabe

4)

Abb. 6: Anteil der Frauen unter den Selbstständigen in ausgewählten Freien Berufen in 
Deutschland in den Jahren 1988, 2001, 2009 (in %) 
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3 Beschäftigte in Freien Berufen 
 

In dem sich mehr und mehr ausformenden Dienstleistungssektor bilden die Freien Be-

rufe einen elementaren Bestandteil. Auch wenn das Bild durch die Vorstellung eines 

alleine auf dem Markt agierenden Freiberuflers geprägt ist, darf nicht außer Acht ge-

lassen werden, dass die Freien Berufe auch einen wichtigen volkswirtschaftlichen Bei-

trag als Ausbilder und Arbeitgeber leisten. Im Zuge der Fortschreibung des Entwick-

lungsprozesses hin zur Dienstleistungs- und Wissensgesellschaft wird die Bedeutung 

der Freien Berufe als Wirtschafts- und Beschäftigungsmotor weiter zunehmen. 

 

Mit einem Anteil von rund 10 % an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigen im 

Land und einer Gesamtzahl von 2.760.000 Beschäftigten nehmen die Freien Berufe in 

Deutschland einen wichtigen Teil des wirtschaftlichen Gesamtprozesses ein. Dabei 

kann mit deutlichem Abstand das freiberufliche Gesundheits- und Veterinärwesen 

(708.685 am 30.06.2008) die größte Zahl an sozialversicherungspflichtig Beschäftig-

ten für sich verbuchen. Es folgen die Architektur- und Ingenieurbüros (328.439), die 

Hardware- und Softwareberatung (314.358) sowie die Wirtschaftsprüfung und Steuer-

beratung (245.318), wiederum gefolgt von einem breiten Mittelfeld mit den freiberufli-

chen Tätigkeiten im Sozialwesen (182.621), der Forschung und Entwicklung 

(174.133), der Erwachsenenbildung und Unterricht (166.915), Unternehmens- und 

Public-Relations-Beratung (151.585), der Rechtsberatung (147.431), den Apotheken 

(136.796) und der technischen, physikalischen und chemischen Untersuchung 

(72.421). Bedingt durch die Art der Tätigkeit haben Schulen (14.852), künstlerische 

und schriftstellerische Tätigkeiten und Darbietungen (21.318), sonstige künstlerische, 

unterhaltende, kulturelle und ähnliche freiberufliche Dienstleistungen (15.452) sowie 

die Markt- und Meinungsforschung (14.075) vergleichsweise wenige sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigte. Mit einer Zahl von 65.753 sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigten stellt die heterogene Gruppe der sonstigen freiberuflichen Dienstleistungen 

einen weiteren großen Block dar. Die hier aufgeführten Zahlen stehen unter dem Vor-

behalt, dass in einzelnen Berufsgruppen – wie Unternehmens- und Public-Relations-

Beratung – ein erheblicher Anteil weder berufssoziologisch noch steuerlich freiberuflich 
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tätig ist. Diese Quote kann nicht näher bestimmt werden, da derartige Unterscheidun-

gen in amtlichen Statistiken nicht vorgenommen werden. 

 

136.796

708.685

182.621

147.431

14.852

314.358

328.439

166.915

72.421

174.133

151.585

245.318

14.075

15.452

21.318

65.753

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (incl. 
Auszubildende) nach Wirtschaftsklassen in Freien Berufen 
in Deutschland am 30.06.2008

Freiberufliches Gesundheits- und 
Veterinärwesen

Apotheken

Freiberufliche Tätigkeiten im Sozialwesen

Rechtsberatung
Wirtschaftsprüfung u. Steuerberatung

Markt- und Meinungsforschung

Unternehmens- u. Public-Relationsberatung

Forschung und Entwicklung

Techn., phys. u. chem. Untersuchung

Hardware- und Softwareberatung

Architektur- und Ingenieurbüros

Erwachsenenbildung u. Unterricht

(Fahr- und Flug-) Schulen
Künstlerische und schriftstellerische

Tätigkeiten und Darbietungen
Sonstige künstlerische, unterhaltende, 

kulturelle, u.ä. freiberufliche Tätigkeiten

Sonstige freiberufliche Dienstleistungen Quelle: Bundesagentur für Arbeit
1) In dieser Kategorie enthalten sind Erziehungsheime sowie ambulante soziale Dienste2).
2) Eine Differenzierung nach Freiberuflern und gewerblich Tätigen ist hier leider nicht möglich.   
3) In dieser Kategorie enthalten sind Design-Ateliers, selbständige Journalisten und Pressefotografen.   
4) In dieser Kategorie enthalten sind freiberufliche Dolmetscher, Übersetzungsbüros, Sachverständige a.n.g., Informationsvermittlung sowie Erbringung von 
sonstigen Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen und Privatpersonen, a.n.g.2).
Auf Grund von Veränderungen in der Kategorisierung ist diese Statistik mit den Vorjahren (2002 und früher) eingeschränkt vergleichbar.

1)

2)

2)

2)

3)

4)

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in 
Freien Berufen insgesamt: ca. 2.760.000

Sozialversichungspflichtig Beschäftigte 
insgesamt (ohne Freie Berufe): 24.697.715

© IFB 2009  
Abb. 7: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (incl. Auszubildende) 
nach Wirtschaftsklassen in Freien Berufen in Deutschland am 
30.06.2008 

 

Bedeutsam ist die Tatsache, dass eine Freiberuflerin bzw. ein Freiberufler in Deutsch-

land im Durchschnitt etwa drei Arbeitsplätze (einschließlich Auszubildende) schafft. 

Abbildung 8 zeigt die Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten insge-

samt und in Freien Berufen in Deutschland zwischen 2001 und 2008. Während die 

Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigen insgesamt von 2001 auf 2008 um 

359.399 bzw. 1,3 % sank, konnten die Freien Berufe im gleichen Zeitraum die Zahl 

ihrer Beschäftigten um 138.223 Personen bzw. 5,3 % erhöhen. Diese Zahlen belegen 

eindrucksvoll die weiterhin zunehmende wirtschaftliche Bedeutung der Freien Berufe. 
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2.760.000

27.457.71527.817.114

2.621.777

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Freien Berufen 
sowie insgesamt in Deutschland 2001* und 2008*

- 1,3 %- 1,3 %

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

* Jeweils zum 30.06. des Jahres

30.06.2001                 30.06.2008                           30.06.2001                   30.06.2008

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
in Freien Berufen

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
insgesamt (inkl. Freie Berufe)

+ 5,3 %+ 5,3 %

© IFB 2009  
Abb. 8: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Freien Berufen 
sowie insgesamt in Deutschland 2001 und 2008 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (incl. 
Auszubildende) nach Wirtschaftsklassen in Freien Berufen 
in Deutschland am 30.06.2001 und am 30.06.2008

125.353

156.439

136.560

238.399

12.014

190.462

137.545

54.294

266.668

349.621

212.953

14.234

23.164

8.300

136.796

633.427

62.344

708.685

182.621

147.431

14.852

314.358

328.439

166.915

72.421

174.133

151.585

245.318

14.075

15.452

21.318

65.753

2001 insgesamt
ca. 2.621.800

2008 insgesamt
ca. 2.760.000

Freiberufliches Gesundheits- und 
Veterinärwesen

Apotheken

Freiberufliche Tätigkeiten im Sozialwesen

Rechtsberatung
Wirtschaftsprüfung u. Steuerberatung

Markt- und Meinungsforschung

Unternehmens- u. Public-Relationsberatung

Forschung und Entwicklung

Techn., phys. u. chem. Untersuchung

Hardware- und Softwareberatung

Architektur- und Ingenieurbüros

Erwachsenenbildung u. Unterricht

Schulen
Künstlerische und schriftstellerische

Tätigkeiten und Darbietungen
Sonstige künstlerische, unterhaltende, 

kulturelle, u.ä. freiberufliche Tätigkeiten

Sonstige freiberufliche Dienstleistungen Quelle: Bundesagentur für Arbeit
1) In dieser Kategorie enthalten sind Erziehungsheime sowie ambulante soziale Dienste2).
2) Eine Differenzierung nach Freiberuflern und gewerblich Tätigen ist hier leider nicht möglich.   
3) In dieser Kategorie enthalten sind Design-Ateliers, selbständige Journalisten und Pressefotografen.   
4) In dieser Kategorie enthalten sind freiberufliche Dolmetscher, Übersetzungsbüros, Sachverständige a.n.g., Informationsvermittlung sowie Erbringung von 
sonstigen Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen und Privatpersonen, a.n.g.2).
Auf Grund von Veränderungen in der Kategorisierung ist diese Statistik mit den Vorjahren (2002 und früher) eingeschränkt vergleichbar.

1)

2)

2)

2)

3)

4)

© IFB 2009  
Abb. 9: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (incl. Auszubildende) in 
Freien Berufen in Deutschland (ausgewählte Wirtschaftsklassen) am 
30.06.2001 und 30.06.2008 
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Bei der Betrachtung einzelner Freier Berufe (nach ausgewählten Wirtschaftsklassen) 

muss die positive Gesamtbilanz der Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigten in Freien Berufen in Deutschland teilweise relativiert werden. Es zeigt sich, 

dass die Gruppe der Freien Berufe diesbezüglich eine hohe Heterogenität vorweist und 

mit unter konträre Tendenzen festzustellen sind. So verzeichnen die Architektur- und 

Ingenieurbüros (-6,1 %), künstlerische und schriftstellerische Tätigkeiten (-8,0 %), Er-

wachsenenbildung und Unterricht (-21,6 %) und die Unternehmens- und Public-

Relationsberatung (-20,4 %) teils starke Rückgänge der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten, während beispielsweise die sonstigen freiberuflichen Dienstleistungen 

(86,2 %) oder die technischen, physikalischen und chemischen Untersuchungen 

(33,4 %) eine deutliche Zunahme vorweisen können. 

 

4 Erwerbstätige in Freien Berufen insgesamt 
 

5,2%3,1%

Selbstständige
26,2%

Sozial-
versicherungs-

pflichtig 
Beschäftigte*

65,5%

© IFB 2009

Erwerbstätige in Freien Berufen in Deutschland (Stand: 
01.01.2009; vorläufige Ergebnisse)
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Abb. 10: Erwerbstätige in Freien Berufen in Deutschland insgesamt 
am 01.01.2009 

 

Die Zahl der Erwerbstätigen in Freien Berufen in Deutschland (vgl. Abb. 10) liegt im 

Jahr 2009 erstmals über 4 Mio., wobei Selbstständige, Auszubildende und sozialversi-

cherungspflichtig Beschäftigte jeweils eigene und teils sehr unterschiedliche Dynamiken 

aufweisen (vgl. Abb. 1 und Abb. 8). 




